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Im Namen der gesamten  

Kunst- und Kulturbranche bitten 

wir die Menschen, deren  

Einkommen noch abgesichert ist, 

zu einem beispiellosen Akt der 

Solidarität:  

Bitte unterstützen Sie die  

kleinen Kreativunternehmen, die 

unzähligen Freiberuflern und 

Künstlern Arbeit geben, und  

fordern Sie Ihre Tickets  

nicht zurück. 

DANKE

Thomas Gehle,  
Geschäftsführer Stage School Hamburg GmbH
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I Erscheinungsweise I   
monatlich, kostenlos 
I Verbreitungsgebiet I  
Teile der hessischen, bayerischen und thü-
ringischen Rhön, Werratal und westlicher 
Thüringer Wald (Landkreise Schmalkalden-
Meiningen, Rhön-Grabfeld, Region Bad Sal-
zungen)  
Die Zeitschrift wird an allen exponierten 
Stellen der genannten Landkreise ausgelegt: 
in Ausflugslokalen, Hotels, Museen, Bädern, 
Informationsbüros, Fremdenverkehrsämtern, 
Kurverwaltungen, Wanderhütten, Theatern, 
Geschäften usw. 
I Redaktionsschluss I  
15. Kalendertag des Vormonats, danach 
eingereichte Materialien können leider 
keine Berücksichtigung mehr finden 
I Abonnementenpreis I  
20 Euro pro Jahr (Porto) gegen Verrech-
nungsscheck oder Überweisung 
I Eingesandte Beiträge I  
Manuskripte werden gerne von der Re-
daktion angenommen – bitte nur digital 
per E-Mail. Diese müssen frei sein von 
Rechten Dritter. Für veröffentlichte Beiträge 
zeichnen die Verfasser verantwortlich. Alle 
Rechte sind den Verfassern vorbehalten, 
auch die des teilweisen Nachdrucks, der 
fotomechanischen Wiedergabe und jeglicher 
Auswertung. Die Redaktion behält sich das 
Recht vor, Texte wenn nötig zu kürzen 
oder auf Texte zu verzichten, wenn diese 
nicht dem Inhalt des Journals entsprechen. 
Anzeigenpreisliste vom 1.9.2016.
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ehr geehrte Leser, liebe 
Anzeigen- und PR-Kunden! 

Unsere Medienberaterin   
Corinna Fehringer steht Ihnen 
gerne mit Rat und Tat zur Seite, 
wenn es darum geht, in einem 
unserer Magazine zu werben.  

Zusätzlich zu unserem Heimat- 
journal bieten wir Ihnen in Thü-
ringen das Boulevard-Magazin 
an. Beide Zeitschriften ergänzen 
sich inhaltlich und in ihren Ver-
breitungsgebieten perfekt.        
 
Corinna Fehringer  
Tel.: 03693 43116  
Mobil: 0151 50736975 
E­Mail: anzeigen@boerner­pr.de

I Datenschutzinfo gemäß DSGVO I  
Zur Teilnahme bei Ticketverlosungen sind 
Angaben zu Namen und Adresse per E-
Mail erforderlich. Die Daten des Teilnehmers 
werden ausschließlich für die Durchführung 
der Verlosungen und die Kontaktaufnahme 
zum Zwecke der Gewinnbenachrichtigung 
genutzt. Die erhobenen Daten werden 
nach Abschluss des Gewinnspiels vollum-
fänglich gelöscht. 
Die personenbezogenen Daten der Teil-
nehmer werden ohne Einverständnis weder 
an Dritte weitergegeben noch diesen zur 
Nutzung überlassen. Eine Ausnahme stellt 
unser für die Durchführung der Verlosungen 
beauftragter Dienstleister (ggf. zum Versand 
der Tickets) bzw. die Veranstalter (ggf. zur 
Reservierung der Tickets) dar, welcher die 
Daten zum Zwecke der Durchführung des 
Gewinnspiels erhebt, speichert und nutzt 
und nach der Auftragsabwicklung löscht, 
sofern keine gesetzlichen Aufbewahrungs-
pflichten bestehen. 

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,  
 
wer hätte das noch vor einem Monat 
gedacht? Noch in unserer letzten 
Ausgabe kündigten wir vergnügt 
Kunst- und Kulturfestivals, wie die 
Meininger Kleinkunsttage, das Fla-
menco Festival in Würzburg oder 
die Schweinfurter Kurzfilmtage an. 
Nun heißt es: „Corona-Krise“. 
Viele unserer treuen Kunden trifft 
es hart. Für diese Ausgabe waren 
die Ankündigungen zahlreicher 
Frühlings- und Ostermärkte, Kon-
zerte, Messen, Wellnessangebote 
und der 15. Auflage des außerge-
wöhnlichen Festivals „Kronach 
leuchtet“ geplant. Vieles ist nun 
abgesagt oder verschoben auf un-
bestimmte Zeit.  Inzwischen heißt 
es auch für Gastronomen und viele 
Geschäfte: Pause.  
Für uns bedeutete das, dass unsere 
April-Ausgaben (auch unseres Thü-
ringer Lifestyle-Magazins BOULE-
VARD) Tag um Tag schrumpften. 
Sie halten also aus diesem Grund 
eine Kombi-Ausgabe in der Hand, 
auf die wir angesichts der täglich 
drastischeren Umstände sehr stolz 
sind! 
Nur langsam lässt sich erahnen  , 
welche Ausmaße diese „Krise“ auf 
viele Branchen haben wird. Reise-
büros, Eiscafés, der nette Imbiss 
von nebenan, der kleine „Tante 
Emma Laden“ – viele davon werden 
sehr wahrscheinlich nicht wieder 
öffnen. 
 
Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
hoffen wir das Beste! Für Sie, für 
ihre Familien, aber auch für uns 
und unsere Kunden. 
Wir halten so lange wie möglich 
durch und hoffen, dass wir Sie auch 
im Mai in gewohnter Weise infor-
mieren können! 
 
Bleiben Sie gesund! 
 
Ihre Jeanine Thürbeck  
Redakteurin
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STROM FÜR DIE RHÖN 
Ob beim Surfen im Netz, beim Ra-
deln mit dem E-Bike oder beim Ko-
chen unseres Leibgerichts – ein Le-
ben ohne Strom ist undenkbar. Dass 
vor 100 Jahren längst nicht „Elek-
trizität in jedem Gerät“ steckte, er-
zählt die Sonderausstellung STROM 
FÜR DIE RHÖN. Anlässlich seines 
diesjährigen 100. Geburtstages hat 
der kommunale Energieversorger 

Überlandwerk Rhön eine Sonder-
schau erarbeiten lassen, die bis ein-
schließlich 8. November in Fladun-
gen zu sehen sein wird. 
Dort, wo aufgrund der Weitläufigkeit 
der Landschaft kein Unternehmen 
den Aufbau eines Stromnetzes an-
gehen wollte, nahmen mehrere Ge-
meinden – über Landesgrenzen hin-
weg – ihre Stromversorgung selbst 
in die Hand und gründeten die 

Überlandwerk Rhön GmbH. Aber 
wie bringt man den Strom in einem 
dünn besiedelten Mittelgebirge an 
den Mann – und die Frau? Was 
passiert, wenn nach dem zweiten 
Weltkrieg ein Teil des Versorgungs-
gebiets wegbricht? Wie geht man 
damit um, wenn sich die Kunden 
ihren Stromanbieter auf einmal 
selbst auswählen dürfen? Und was, 
wenn bald alle nur noch E-Autos 
fahren? 
In der Ausstellung gibt es Stationen 
zum Mitmachen und Exponate zum 
Anfassen. Ausgewählte Themenin-
seln im Museumsgelände veran-
schaulichen die vielfältigen Anwen-
dungsbereiche elektrischer Energie 
im Alltag. Vorträge, Führungen und 
ein Aktionstag für Groß und Klein 
(„Unter Strom“ am 5. Juli) bilden 
ein umfassendes Begleitprogramm. 
 
Buntes Jahresprogramm 2020  
Mit den Themenschwerpunkten 
„Brauen & Brennen, Backen & Ko-
chen“, „FreiLandKultur“, „Hand-
Werk“, „Es grünt so grün“ sowie 
„Traditionen & Feste feiern“ erwar-
tet die Besucherinnen und Besucher 
ein vielfältiges Jahresprogramm mit 
Führungen, wiederkehrenden Mit-
machangeboten und Aktionstagen. 
Ab 26. April bis einschließlich 18. 
Oktober ist die historische Muse-
umsbahn Rhön-Zügle wieder an 20 
Fahrtagen zwischen Fladungen und 
Mellrichstadt unterwegs. 
Neben den bewährten Veranstal-
tungen rund um das Leben auf dem 
Land in vergangenen Zeiten (z. B. 
Deutscher Mühlentag am 1. Juni 
oder das FreiLandFest am 29./30. 
August) stehen auch neue Formate 
auf dem Programm: In Kooperation 
mit der Bayerischen Verwaltungs-
stelle des Biosphärenreservats Rhön 

findet am 24. Mai der Aktionstag 
„Nützliche Vielfalt“ rund um alte 
Haustierrassen und historische Pflan-
zensorten statt. Beim Thementag 
„Rund ums Holz. Rohstoff und Werk-
stoff“ am 9. August steht das Hand-
werk im Mittelpunkt. Der Tag des 
offenen Denkmals (13. September) 
ist Anlass für das Richtfest der 
Schmiede aus Waldberg (LK Rhön-
Grabfeld). 2019 wurde das Gebäude 
mit seiner vollständig erhaltenen 
historischen Werkstatt-Ausstattung 
vom ursprünglichen Standort ins 
30 km entfernte Museumsdorf trans-
loziert. Als beliebte Live-Musikver-
anstaltung hat sich das Format „Was 
auf die Ohren?!“ etabliert. Junge 
Bands aus dem Dreiländereck Bay-
ern, Hessen und Thüringen prä-
sentieren sich und ihre Musik auch 
heuer wieder an verschiedenen Sta-
tionen im Museumsgelände (19. 
Juli). 
 
Neue Kurse und Führungen  
Informieren Sie sich auch online 
über das vielfältige Ferienangebot 
für Kinder sowie unsere neuen Pra-
xisseminare für Erwachsene. 
 
Das Fränkische Freilandmuseum Fla­
dungen verschiebt zur Verhinderung 
der Verbreitung des Corona­Virus 
seinen Saisonstart und bleibt bis zum 
19. April geschlossen. Über die Wie­
deröffnung bzw. Änderungen infor­
miert das Museum auf seiner Website 
und in den sozialen Medien.  
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I Fladungen I

StartSchuss zur neuen FreilandSaison   
im Fränkischen Freilandmuseum Fladungen

Museumseintritt:  
6,00 € / 4,00 € ermäßigt /  
12,00 € Familientageskarte  
 
Aktuelle Informationen  
zu allen Veranstaltungen:  
www.freilandmuseum­fladungen.de  
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Der Bauernladen  
hat während der 
Saison wie folgt  
geöffnet: 
Mo - Sa von 10.00 bis 18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von  
11.00 bis 18.00 Uhr 
Im April und Oktober  
ist der Bauernladen  
montags geschlossen.

Di, Fr  und Sa gibt es  
frisches  
Bauernbrot aus dem  
Holzbackofen!

I Mode I Schon ab April wird bei 
RHÖNWILD in Fladungen der Som-
mer eingeläutet! 
Freuen Sie sich auf neue Shirts für 
Damen, Herren und Kids. Natürlich 
wieder aus 100% Bio-Baumwolle, 
mit höchstem Tragekomfort und 
einer großen Auswahl an frischen 
Rhöner Designs und Farben. 
Damit sind Sie bestens für den 
kommenden Sommer ausgestattet 
und tragen ein exklusives Klei-
dungsstück aus der Rhön... denn 
online sind die Styles von RHÖN-
WILD nicht erhältlich! 

Geöffnet hat der RHÖNWILD-Laden 
in Fladungen, Ludwigstraße 29, 
nun an zwei Tagen: Samstags von 
10 bis 14 Uhr und Sonntags von 
11 bis 15 Uhr. 
Aktuelle Bekleidung von RHÖN-
WILD erhalten Sie natürlich auch 
in weiteren Rhöner Modegeschäf-
ten – von Bischofsheim, Hilders, 
Tann, Mellrichstadt und Fulda bis 
nach Bad Neustadt, Bad Kissingen 
und Bad Brückenau.  
Die genauen Adressen und weitere 
Infos zu RHÖNWILD finden Sie 
online unter www.rhoenwild.info.

Sommersaison bei  
RHÖNWILD 
Mode aus der Heimat

I Fladungen I

Inhaber: Beate & Willy Leiber, Tel. 0 97 77 - 23 55  
Öffnungszeiten: ab 11 Uhr, Dienstag Ruhetag 
Um Tischreservierungen wird gebeten!

Besuchen Sie uns zu Ostern und freuen 
Sie sich auf leckere Lammspezialitäten!
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I Fladungen I Ebrach I

I Freizeit I In schon gut einer Auto-
stunde aus Thüringen erreichbar, 
liegt der Baumwipfelpfad Steiger-
wald im Herzen Frankens. Hier 
erlebt man die Schönheit des Wal-
des aus einer ganz neuen Perspek-
tive. Genießen Sie den Fernblick 
vom 42 m hohen Turm oder 
die Details im Wald. Meist 
in den Baumkronen ver-
laufend, bietet der Pfad 
faszinierende Eindrük-
ke rund um den Wald. 
Überwiegend aus 
Holz gebaut, schlän-
gelt sich der 1150 m 
lange Pfad durch die 
laubholzreichen Wäl-
der des Ebracher For-
stes. Neugierige Aben-
teurer können ihr Wissen 
und ihre Geschicklichkeit an 
verschiedenen Spiel- und Infor-
mationsstationen testen. Barriere-
frei, für jeden ein unvergessliches 
Erlebnis! 
Spielplatz, Wildgehege, Biergarten 
und Shop ergänzen das Angebot. 
Besondere Veranstaltungen rund 

ums Jahr wie Themenführungen, 
Pfadyoga, Weinfest, Weihnachts-
markt oder die Falknervorführung 
uvm. erfreuen sich großer Beliebt-
heit und sind weitere Attraktion 
vor Ort. 

 
 

 

 
 

 
Weitere Informationen unter 
www.baumwipfelpfadsteigerwald.de 
 
Öffnungszeit April bis Oktober  
täglich 9.00 ­ 18.00 Uhr 

Im Himmel über Franken 
Der Baumwipfelpfad Steigerwald

I Wellness I Am schönen Südhang 
der historischen Kleinstadt Fla-
dungen finden Sie ein Fleckchen 
Erde, auf dem es sich gut aushalten 
lässt. Das Wellness-Wohlfühlhotel 
Sonnentau überzeugt mit Qualität 
und ganzheitlichen Angeboten. 
Ob nun einfach nur Urlaub ma-
chen oder bei einer Frühjahrskur. 
Finden Sie Zeit für sich selbst. 
Tanken Sie neue Kraft und finden 
Sie Balance. Das Sonnentau-Team 
lädt Sie die kommenden Monate 
zum Fasten ein. Ob bei der be-
liebten Basenkur oder beim Fasten 
mit Wandern, das Sonnentau wird 
Sie natürlich rundum verwöhnen. 
Klären Sie Ihre Gedanken und 
finden Sie Raum für Erholung in 
dem großzügigen Wellness-Wohl-
fühlbereich mit Schwimmbad, Sau-
nen, Salzstollen und mehr.  
Erfahrene Fasten- und Wellness-
therapeuten kümmern sich um 
Ihr körperliches und seelisches 
Wohlbefinden. Da purzeln die 
Pfunde fast von alleine – obwohl 
bei einer Basenkur das Essen er-
laubt ist. Cleane, basische Lecke-
reien mit viel Liebe für Sie zube-

reitet, unterstützen Ihren Körper 
bei der Entgiftung. Ausgewählte 
Anwendungen und zur Wahl ste-
hende Aktivprogrammpunkte run-
den das Paket ab. 
Auch beim Fasten mit Wandern 
nach Buchinger geht es um das 
ganzheitliche Detoxen. Geführte 
Wanderungen durch das einmalige 
Biosphärenreservat Rhön sorgen 
für Entlastung. Im Sonnentau er-
wartet Sie diese wohltuende Kom-
bination, fein abgestimmt auf 
Mensch und Natur. Ausgewoge-
nen Bewegung, eine tief wirksame 
Regeneration und begleitetes Fa-
sten ergänzen sich ideal. Das er-
fahrene Fastenteam, unter pro-
fessioneller Heilpraktikerleitung, 
unterstützt Sie mit viel Engage-
ment und Einfühlungsvermögen. 
Kommen Sie in Einklang und 
schenken Sie Körper, Geist und 
Seele neue Energien… 
 
Telefonisch werden Sie unter 
09778 91220 beraten. 

Weitere Informationen und Termine 
unter www.sonnentau.com 

Abnehmen… 
        Entgiften… 

      Neu starten… 
 
Detoxen & Wohlfühlen 
mit der Sonnentau­Basenkur 
und Fasten mit Wandern 

... oder einfach Urlaub machen ... 

Sagen Sie „Hallo“ 
zum neuen Körpergefühl!

Wellness-Wohlfühlhotel • Restaurant • Café Sonnentau

Wurmbergstr. 1-3 / 97650 Fladungen / Tel. 09778 91220 / www.sonnentau.com

Wohlfühl­Frühling 
im Wellness­Wohlfühlhotel Sonnentau

Fasten im Hotel Sonnentau
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Oboissimo –  
Beliebte Symphonik
I Konzert I Die Konzerte im Regenten-
bau von Bad Kissingen unter der Lei-
tung von Gerd Schaller erfreuen sich 
großer Beliebtheit. Am 3. Mai bietet 
das Staatsorchester Braunschweig unter 
seiner Leitung im Max-Littmann-Saal 
klassische Musik vom Feinsten von 
Rossini und Beethoven. Mit von der 
Partie ist Salomo Schweizer – ein 
wirklicher Star auf seinem Instrument, 
der Oboe, die als Soloinstrument nur 
selten zu hören ist. Zusam-
men mit dem Staatsor-
chester wird er das 
herrliche Oboenkon-
zert von Richard 
Strauss musizieren.  
 
Foro: Salomo Schweizer 

© Michael Papendieck 
 
Das deutsche Wort Oboe 
leitet sich vom französischen Haut-
bois her – hoch-Holz. Ein hohes Holz-
blasinstrument ist sie also, und in der 
Tat: obwohl in einem Orchester doch 
gemeinhin viel mehr Streicher als 
Oboisten sitzen, hört man die Oboe 
mit ihrem hellen, süßen Ton doch im-
mer heraus, wenn sie mitspielt – zu-
mindest als Farbe. Kein Wunder, dass 
es sich kaum ein Komponist, vom Ba-
rock bis in die Moderne, entgehen 
ließ, dieses Instrument auch entspre-
chend solistisch zu präsentieren! 
 
Eine wichtige Rolle spielt die Oboe 
beispielsweise in der 1813 uraufge-
führten Ouvertüre zu Rossinis Die 
Italienerin in Algier: Mit einer sprit-
zigen kleinen Melodie eröffnet sie 
diese Opera Buffa, in der die Holzbläser 
ohnehin die Führung innehaben. Doch 

die Königsdisziplin der Oboenfreunde 
ist natürlich das Oboenkonzert – wenn 
Richard Strauss das seine in D-Dur 
auch ursprünglich ganz lapidar als 
eine seiner „Werkstattarbeiten“ be-
zeichnete, „damit das vom Taktstock 
befreite rechte Handgelenk nicht vor-
zeitig einschläft“.  
 
Auch Ludwig van Beethoven war of-
fenbar bekennender Oboenfan: Zwar 
ist sein Konzert für dieses Instrument 

nur in Teilen überliefert, aber das 
wunderbare Oboensolo im Trau-

ermarsch der 1804 uraufge-
führten Eroica zeugt sehr be-
redt von seiner Sympathie 
für dieses Instrument. Diese 
seine 3. Symphonie hatte er 

übrigens ursprünglich Napo-
leon Bonaparte gewidmet. Doch, 

berichtet sein Schüler Ferdinand 
Ries: „Ich war der erste, der ihm die 
Nachricht brachte, Buonaparte habe 
sich zum Kaiser erklärt, worauf er in 
Wuth gerieth und ausrief: ,Ist der 
auch nichts anderes, wie ein gewöhn-
licher Mensch! Nun wird er auch alle 
Menschenrechte mit Füßen treten, 
nur seinem Ehrgeize frönen; er wird 
sich nun höher, wie alle Anderen stel-
len, ein Tyrann werden!‘ Beethoven 
ging an den Tisch, faßte das Titelblatt 
oben an, riß es ganz durch und warf 
es auf die Erde. Die erste Seite wurde 
neu geschrieben und nun erst erhielt 
die Symphonie den Titel: Sinfonia 
eroica.“ 
 
Am 3. Mai, 17.00 Uhr 
Regentenbau, Bad Kissingen 
 
www.ebracher­musiksommer.de

So, 3. Mai | 17 Uhr  
Bad Kissingen, Regentenbau (Max-Littmann-Saal) 

 
OBOISSIMO – NICHT FÜR NAPOLEON  

Gioachino Rossini 
Ouvertüre zu Die Italienerin in Algier 

Richard Strauss 
Oboenkonzert D-Dur 

Ludwig van Beethoven 
Sinfonie Nr. 3 Es-Dur op. 55 Eroica 

 
Salomo Schweizer, Oboe 

Staatsorchester Braunschweig 
Gerd Schaller, Dirigent 

 
Karten zu 39 / 34 / 29 / 20 / 16 € 

Ebracher Musiksommer, Tel. 09552 297 
Kissingen Ticket, Tel. 0971 8048 444 

 
 Email: info@ebracher-musiksommer.de 

www.ebracher-musiksommer.de 

I Bad Kissingen I



 
Auch wenn zurzeit durch die Corona-Epidemie 
das öffentliche Leben extrem eingeschränkt 
ist und die Bevölkerung die nächsten Wochen 
möglichst zu Hause verbringen soll, lohnt es 
sich, doch schon Pläne „für die Zeit danach“ 
zu schmieden. Wir möchten Ihnen Lust machen, 
Mellrichstadt zu besuchen und zwar unter 
dem Motto „Kommen, Entdecken und Erleben 
Sie Mellrichstadt, die junge Stadt in alten Mau-
ern“.  
Ein Widerspruch? In Mellrichstadt sicher nicht!  
Denn zum einen ist Mellrichstadt – eingebettet 
in Wiesen und Feldern im Biosphärenreservat 
Rhön – eine der ältesten Kulturstätten Frankens 
und blickt stolz auf eine über 1200-jährige 
Geschichte zurück. Geprägt durch die Vielfalt 
der Stilrichtungen und Epochen gibt es beim 
Bummeln durch Mellrichstadt vieles zu ent-
decken: Stille Winkel, enge Gassen, belebte 
Plätze, historische Altstadt, begehbare Stadt-
befestigung mit Türmen und Tore. Zum anderen 
zeigt sich die Stadt nach dem gelungenen In-
nenstadtumbau so erfrischend anders und wird 
seiner Stellung als wirtschaftliches und kultu-
relles Zentrum des Streutals mit einer hohen 
Lebens- und Wohnqualität voll gerecht. Ent-
decken Sie Mellrichstadt und tauchen Sie ein 
in die wechselhafte Geschichte dieser Stadt. 
Wandeln Sie auf den Spuren der Vergangenheit 
entlang der Stadtmauer und durch die Altstadt, 
vorbei an vielen Zeitzeugen. Ein Leitsystem 
bzw. Flyer führt Sie auf ihrem historischen 
Stadtrundgang.  
 
 
 

Für Gruppen ab 10 Personen werden 
nach Absprache Stadt-, Themen-, Museums- 
und Kirchenführungen sowie geführte Wan-
derungen oder Radtouren angeboten. Ein 
besonderes Highlight ist die Führung mit 
der Gänsfranzl, die auf ihre ganz eigene 
Art und Weise allerlei Wahres und Unwahres 
über Mellrichstadt berichten kann oder die 
Führung „Von Amalia zu Franziska“, die 
den Werdegang des Mädchens Amalia bis 
hin zur Ordensgründerin Franziska Streitel 
nachvollzieht. Sie können aber auch einfach 
ganz individuell durch die Innenstadt bummeln 
– sie werden von der Angebots- und Geschäfts-
vielfalt dieser kleinen, aber aktiven und at-
traktiven Stadt überrascht sein. 
Feiern Sie mit bei einem der zahlreichen Feste 
die von den vielen Vereinen im Laufe des 
Sommers veranstaltet werden. Die Palette ist 
so bunt und vielseitig wie die Stadt selbst. 
Hervorzuheben aus diesem Reigen sind die 
Mellrichstädter Leckerbissen am 27. und 28. 
Juni, das Frickenhäuser Seefest am 18. Juli, 
der Tag des Sports am 20. und 21. Juli, die 5. 
Musiknacht am 26. Juli und den Mellrichstädter 
Genuss-Wandertag am 30. August. Einen Über-
blick über die Veranstaltungen gibt der jährliche 
Veranstaltungskalender, der im Internet unter 
www.mellrichstadt-rhoen.de zu ersehen ist. 
Erleben Sie Kultur hautnah beim Besuch des 
Heimatmuseums Salzhaus im Brügel mit seiner 
lebensnahen Darstellung in den Bereichen 
Handwerk, Wohnkultur und Landwirtschaft. 
Es ist vom 1. Mai bis 31. Oktober sonntags 
von 14 bis 16 Uhr geöffnet. Einmalig in der 
Region ist die Kreisgalerie im Alten Spital mit 
Gemälde- und Skulpturensammlung sowie zeit-
genössischen Wechselausstellungen, die von 
Mittwoch bis Sonntag und an Feiertagen von 
13 bis 17 Uhr geöffnet ist. Ein weiteres Kleinod 
ist das Schloss Wolzogen im Stadtteil Mühlfeld 
mit reicher Thüringer Porzellansammlung, 

Photo- und Bilderausstellung, das von März 
bis November, jeden 1. und 3. Sonntag 

von 14 bis 17 Uhr geöffnet ist. Darüber 
hinaus bereichert die Veranstaltungsreihe 
„Leben im Schloss“ mit Konzerten, 
Lesungen und Führungen das Angebot. 
Ebenso besuchenswert ist das Doku-
mentationszentrum in der ehem. 
Hainbergkaserne. Es informiert über 
die Geschichte einer Grenzgarnison 
im Kalten Krieg und ist jeden 2. und 
4. Sonntag im Monat von 14 bis 17 

Uhr geöffnet. Für Gruppen können in 
allen Museen Sonderöffnungszeiten ver-

einbart werden. Einen Besuch wert ist 
auch die Sammlung ehemaliger Grenzsi-

cherungsanlagen und der Skulpturenpark 
„Deutsche Einheit“ auf der Schanz nahe dem 

Stadt-
teil Eußen-
hausen.  
Bleibt zu hof-
fen, dass all die-
se tollen Veran-
staltungen dann 
auch durchgeführt 
werden können und Mu-
seen und Freizeiteinrichtungen, die im Moment 
auf Grund des Ausnahmezustands durch die 
Corona-Epidemie geschlossen halten müssen, 
dann wieder zu normalen Zeiten geöffnet sind. 
Auch freuen sich dann Mellrichstadts Geschäfte 
und Gastronomiebetriebe wieder über den 
Besuch und Einkauf, um so die Verluste und 
Umsatzeinbußen der jetzigen Situation etwas 
leichter verkraften zu können. Tragen Sie mit 
Ihrem Besuch dazu bei, dass Mellrichstadt lie-
bens- und erlebenswert bleibt. 
Eine Wohltat für Körper, Geist und Sinne sind 
auch ausgedehnte Spaziergänge durch Wiesen 
und Felder rund um Mellrichstadt. Schöne 
Rundwanderwege führen Sie zu interessanten 
Blickpunkten in der Natur wie dem Stelenfeld 
oder dem Kreuzhügel bei Frickenhausen. Hier 
kann man die Hektik des Alltags abstreifen, 
Ruhe finden und die Seele baumeln lassen. 
Lohnenswert sind auch Abstecher in die sechs 
Stadtteile von Mellrichstadt – jeder für sich 
ein Ort mit besonderem Charme – wie z.B. 
Frickenhausen mit seinem Natursee, das Was-
serschloss Roßrieth oder die typisch fränkischen 
Fachwerkanwesen in Sondheim und Bahra. 
Neugierig geworden? Dann kommen Sie doch 
einfach mal vorbei! Entdecken und erleben 
Sie Mellrichstadt live!  Wir freuen uns auf Sie!  
 
 
 
 
Weitere Informationen unter:  
Stadt­ und Touristinformation  
Aktives Mellrichstadt e.V.  
Marktplatz 2, 97638 Mellrichstadt  
Tel. 09776 9241   
www.mellrichstadt­rhoen.de 
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MELLRICHSTADT – 
liebens­ & erlebenswert

I Mellrichstadt I
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Orgelbaumuseum Ostheim e.V. • Paulinenstraße  20 • 97645 Ostheim v.d.Rhön 
Tel.: 09777-1743 • www.orgelbaumuseum.de • E-mail: orgelbaumuseum@ostheim.de 
Öffnungszeiten: Mittwoch bis Samstag  10.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr, Sonntag und Feiertag 13.00 - 17.00 Uhr

Orgelbaumuseum 
Schloss Hanstein 
Ostheim vor der Rhön

18. April 2020, 16.00 Uhr 

Museumskonzert – Glasmusik 
Martin Hilmer – Verrophon, Glasharmonika & Gläserspiel / Jörg Schindler­Schwabedissen – Orgel 
„Der Musiker zauberte mit seinen wasserbenetzten Fingern Klänge von ungewöhnlicher Reinheit, himmlisch betörender Zärtlichkeit und  
enormer Spannung auf dem Verrophon, auf dem Gläserspiel und auf der Glasharmonika…“ (Main-Echo Aschaffenburg)

   I Bad Neustadt I

I Konzert I „Wie ein Axthieb“ – so 
lautet eine Spielanweisung Mahlers 
im letzten Satz seiner sechsten 
Symphonie. Der berüchtigte Ham-
merschlag ist aber nicht das einzige 
ungewöhnliche in der Instrumen-
tierung dieses Werkes: Die Bläser 
sind beträchtlich verstärkt: 8 Hör-
ner, 6 Trompeten, 4 Posaunen und 
die Tuba verleihen dem Blech ein 
gewaltiges Gewicht, unterstützt 
von einer ebenfalls beeindrucken-
den Anzahl von Holzbläsern und 
verschiedensten Schlaginstrumen-
ten. Die 6. ist ein besonderes Spek-
takel für Augen und Ohren, in der 
Mahler durch seine besondere Or-
chestrierungskunst die vielfältigsten 
Klang- und Farbdifferenzierungen 

hörbar macht. Er selbst sagte dazu: 
„Meine 6. wird Rätsel aufgeben, 
an die sich nur eine Generation 
heranwagen darf, die meine ersten 
5 in sich aufgenommen und verdaut 
hat“. Das Bayerische Ärzteorchester 
wagt sich gemeinsam mit dem 
französischen Dirigenten Joseph 
Bastian an diese Aufgabe und ver-
spricht den Zuhörern ein beson-
deres Konzerterlebnis mit einem 
außergewöhnlichen Werk. 
 
Am 22. Mai, 18.00 Uhr 
Stadthalle, Bad Neustadt 
 
Karten bei allen bekannten VVK­
Stellen und in der Stadthalle Bad 
Neustadt (Tel. 09771 6310323) 

Bayerisches Ärzteorchester 
Sinfoniekonzert – Gustav Mahler: 6. Symphonie

Sinfonieorchester Con Brio  
Klassisches Konzert  
Eintritt ab 15,00 €

17.07.
Freitag 19:30 Uhr

Pop meets Jazz  
feat. Silke Straub  
Eintritt ab 18,00 €

23.04.
Donnerstag 20:00 Uhr

Tribute to the great Trumpet Kings  
feat. Axel Schlosser  
Eintritt ab 18,00 €

28.05.
Donnerstag 20:00 Uhr

Ebb & Flow 
Letzte Runde 

Eintritt ab 10,00 €

13.06.
Samstag 20:00 Uhr

Honig im Kopf  
Gastspiel Theater Schloss Maßbach  
Eintritt ab 15,00 €

30.04.
Donnerstag 20:00 Uhr
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I ANZEIGE I

I Konzert I Acht Männer in braunen 
Kutten betreten den Altarraum 
der Evangelischen Kirche im Kur-
park. Atemberaubende Stille im 
Raum. Die Sänger und der Chor-
raum sind in mystisches lilafarbe-
nes Licht getaucht, die Ge-
sichter nur zu erahnen. 
Dann fallen die Ka-
puzen der Kutten: 
Aus den zuvor 
schemenhaften 
Silhouetten sind 
nun die Gesichter 
der Künstler zu se-
hen und ihre Stim-
men setzen an zu 
kraftvollem a cappella Ge-
sang. Die Sänger erzeugen eine 
mystische Atmosphäre, die das 
Publikum auf eine Zeitreise durch 
die Welt der geistlichen Musik 
des Mittelalters führt – eine Klang-
welt ohne zeitliche, religiöse oder 
sprachliche Grenzen! Mit ortho-
doxer Kirchenmusik, geistlichen 
Liedern und Madrigalen geht die 
faszinierende Reise durch die Jahr-
hunderte bis ins Hier und Heute. 
Nach diesem kurzweiligen Ausflug 

geht es überraschend lebhaft wei-
ter: mit Klassikern der Popmusik: 
Im Stil des gregorianischen Gesangs 
neu arrangiert schweben Leonard 
Cohens „Hallelujah“, „Knockin‘ 
on Heaven’s Door“ von Bob Dylan, 

„The Sound of Silence“ 
von Simon & Garfun-

kel, „Pie Jesu“ von 
Andrew Lloyd 
Webber oder 
„Amazing Grace“ 
durch den Raum. 
Popmusik für die 

Ewigkeit. 
Ein Feuerwerk pu-

rer Freude und Dyna-
mik ohne jegliche instru-

mentale Begleitung: a cappella 
vom Feinsten.  
 
Am 4. Mai, 19.00 Uhr 
Bayerische Musikakademie 
Großer Saal, Hammelburg  
Karten gibt es bei:  
Bunter Buchladen, Kissinger Str. 8 
und Sammeln & Schenken, Rote­
Kreuz­Str. 3 sowie online unter 
www.reservix.de

Gregorianik meets Pop 
The Gregorian Voices



Agentur       Verlag       Druck & Service

Grafikdesign • Wir verstehen uns als Ihr bodenständiger 
Partner und Berater für klassische Druckprodukte – in allen Größen 
und Auflagen. 
Sprechen Sie uns an, wenn Sie an der Konzeption und Umsetzung 
Ihres Corporate Designs (Logo und Geschäftspapiere) interessiert sind 
oder Werbematerialien wie Broschüren, Flyer und Plakate benötigen.  
 
 
Finanzierung Ihrer Programmhefte • Sie planen 
ein Programmheft für Ihre Veranstaltung, wissen aber noch nicht, 
wie Sie es finanzieren sollen? Als erfahrene Agentur mit eigenstän­
diger Anzeigenabteilung übernehmen wir nicht nur das Layout und 
den Satz Ihres Produktes, sondern bieten außerdem individuelle  
Lösungen für die Finanzierung an – vom Layout bis zum Druck. 

 

 
Schneller als das Internet • Drucksachen in Kleinauf­
lagen können Sie bei uns im Digitaldruck sofort ausdrucken und  
qualitativ hochwertig binden lassen. Dazu bieten wir Hardcover­, 
Softcover­ und Ring­Wire­Bindung an. 
Diese Bindungen sind zum Beispiel ideal für Bachelor­, Master­ oder 
Seminarfacharbeiten, aber auch als Kalenderbindung. 

 

 
Ihr individuelles Druckprodukt • Sie benötigen Ein­
ladungskarten und haben ganz eigene Vorstellungen? Oder haben 
Sie schon einmal an individuelle Kalender als besonderes Geschenk 
gedacht? Ganz egal mit welchem Wunsch Sie zu uns kommen:  
Mit Ihren Ideen gestalten wir Ihr ganz persönliches Druckprodukt. 

borner pr
Werbung & Druck GmbH

Börner PR Werbung & Druck GmbH 
Neu­Ulmer Str. 8a 
98617 Meiningen 
 
Tel. 03693 43116 
boerner­pr@onlinehome.de 
 
 
Erfahren Sie mehr unter 

www.boerner­pr.de

Kontakt & Anfragen

Klassisch,  
unkompliziert,  

regional

GRAFIK 
DESIGN

FINAN 
ZIERUNG

DRUCK 
SERVICE

WUNSCH 
PRODUKT

Ihr Herausgeber 
von Boulevard, 

Heimatjournal und 
Kurzeitung



12

HOHMANN IMMOBILIEN

BARRIEREFREIES WOHNEN   
IM „WOHNPARK EISENBAHNSTRASSE“   
Hochwertige Eigentumswohnungen in Bad Liebenstein 

Im „ Wohnpark Eisenbahnstraße“  entstehen modern ausgestattete  
2- und 3-Raumwohnungen mit ca. 85 m² bis 107 m² Wohnfläche  
mit hohem Wohnwert: 

• wohngesunde ökologische Massivbauweise 

• helle freundliche Wohnungen mit Fußbodenheizung,  
großem Sonnenbalkon, Tiefgaragenstellplatz und Kellerraum 

• Barrierefreiheit von der Tiefgarage bis zum Balkon durch  
Personenaufzug und komfortable Wohnungszuschnitte 

• umweltfreundlich und energieeffizient durch hohen Energiestandard:  
Wärmedämmverbundsystem, Blockheizkraftwerk, Rollläden,  
Be- und Entlüftungssystem mit Wärmerückgewinnung 
Angaben zum Energieausweis: 
Endenergiebedarf 34,7 KWh (m² / a), Energieträger Erdgas 

• kurze Wege zu öffentlichen Verkehrsanbindungen, Schule,   
Kindergarten und Einkaufsmöglichkeiten 

• sicherer Vermögenswert und Wertbeständigkeit durch ruhige Lage  
und hochwertige Bauausführung

Lindenstraße 24a • 36448 Bad Liebenstein 
Tel. 036961 30449 • Fax 036961 736533 

Mobil 0171 6532802 • info@hohmann-immobilien.de

www.hohmann-immobilien.de
Tel 03693 43118 

info@modehaus-retsch.de 
www.retsch-modehaus.de

MODEHAUS  
RETSCH

Georgstraße 25 
98617 Meiningen 

Mo bis Fr 10 - 18 Uhr  
Sa 10 - 13 Uhr 

Größen  34 – 50

I Regional I

I Buch­Tipp I Vor genau 
75 Jahren, wenige Wo-
chen vor dem Ende des 

Zweiten Weltkrieges, wü-
tete im brandenburgischen 

Oderbruch die größte 
Schlacht des Zweiten Weltkriegs 

auf deutschem Boden. Als einer der letzten 
Zeitzeugen hat der Hilderser, Hugo Reinhart 
den Kampf als siebzehnjähriger Soldat miterlebt. 
Seine Erinnerungen an die „Hölle an der Oder“, 
hat der jetzt 92-jährige, auf sehr lebendiger 
und eindringlicher Weise zu dem 200 Seiten 
umfassenden Zeitzeugenbericht „Einer von de-
nen war ich“ zusammengefasst. 
Grauenvoll sind die Kämpfe an der Oderfront 
im Winter 1945. Besonders hart und lange 
umkämpft war das zur Festung erklärte Gut 
„Klessin“, am Rande des Reitweiner Sporns, 
das von einer kleinen Einheit unter mächtig 
hohen Verlusten gegen eine große russische 
Übermacht verteidigt wurde. Unter der Parole; 
„Fällt Klessin fällt auch Berlin“, hatte Hitler 
die Verteidigung des kleinen Ortes bis zum 
letzten Mann befohlen.  
Unter den deutschen Soldaten, die Klessin 
trotz fanatischer Kämpfe bis zum 23. März 
halten, war auch der siebzehnjährige Hugo 

Reinhart. Vergessen hat der spätere Kunstmaler 
die grausamen Erlebnisse in Klessin nie. Nur 
ein Hohlweg trennt sie vom Feind! Sie führen 
einen aussichtslosen Kampf und werden durch 
ständige Nahkämpfe und stundenlanges Trom-
melfeuer  weitgehend aufgerieben. Mit letzter 
Kraft verteidigen sie das Gut und den Weiler 
gegen diese kolossale, feindliche Übermacht. 
Sie sind eingeschlossen! Mit einer wichtigen 
Meldung, verwundet an beiden Beinen, brechen 
sie zu zweit aus dem Kessel aus und überwinden 
zwei russische Stellungen. In einem Dorf sind 
sie zusammen mit den Russen in einem kleinen 
Haus und haben schreckliche Erlebnisse, bevor 
sie nach langen Stunden endlich wieder auf 
deutsche Soldaten stoßen. Erst jetzt erhalten 
sie ihre Erste Wundversorgung und werden 
sich wieder selbst überlassen. Nun sind seine 
Beine steif – er kann nicht mehr gehen. Eine 
gute Fügung hilft, und er kommt in ein Lazarett 
ins Allgäu. 
Das Buch „Einer von denen war ich“ ist ein 
authentischer Insiderbericht, der außergewöhn-
lich präzise, wertfrei und persönlich die viel-
fältigen Erlebnisse eines jungen Soldaten zum 
Ende des Zweiten Weltkrieges beschreibt. Hugo 
Reinhart erzählt mal schockierend, mal heiter, 
aber immer spannend und mit großer Darstel-

lungskraft, wie er die Schlacht an der Oder 
überlebt und in französische Kriegsgefangen-
schaft gerät. Dreieinhalb Jahre schlägt sich der 
findige und willensstarke junge Mann als Kriegs-
gefangener durch. Er kämpft gegen Hunger, 
Durst und Typhus. Es geht um sein Leben!  Er 
schuftet als Straßenfeger in Paris, im Bergwerk 
unter Tage, bei Bauern auf dem Land und auf 
Militärkommandos. Drei erlebnisreiche Flucht-
versuche unternimmt er und kommt bis nach 
Gent in Belgien. Dort sitzt er schon in einem 
Güterwagen, der nach Aachen fährt. Doch es 
kommt anders, Dunkelhaft und Einzelarrest 
hat es ihm eingebracht.  
Am 31. Oktober 1948 kommt Hugo Reinhart 
überglücklich als Spätheimkehrer in die Heimat 
zurück. Die erste Nacht in Freiheit verbringt 
er auf dem harten Fußboden seines ehemaligen 
Kinderzimmers. Die Gemütlichkeit seines Bettes 
kann er noch nicht ertragen.  
 
Erhältlich ist „Einer von denen war ich – Meine 
Erinnerungen an den Zweiten Weltkrieg“  von 
Hugo Reinhart  (ISBN 978­3000420009) in ge­
bundener Form für 19,95 Euro unter 
www.buch.rhoenart.de , im ausgesuchten Buch­
handel, sowie bei Amazon als Buch und eBook 
im Kindle Shop. 

Vor 75 Jahren ­ Mit 17 mitten in der Schlacht bei Klessin 
„Einer von denen war ich“  Kriegserinnerungen von einem der letzten Zeitzeugen
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I Bad Liebenstein I

Inh. K. Peter 
Kurpromenade 1 
Bad Liebenstein

Im Angebot: 

• naturbelassene Lebensmittel 
• glutenfreie Produkte 
• Shamila­Tee und andere in  
    verschiedensten Sorten 
• Heilkräuter und Gewürze 
• Nahrungsergänzung sowie 
    Produkte von Salus, Schöneberger  
    und mehr 
• Naturkosmetik z.B. Dr. Hauschka 
• jeden Donnerstag Brottag

Öffnungszeiten: 
Mo ­ Fr  1000 ­ 1730 Uhr 

Sa             930 ­ 1200 Uhr 

Wir fertigen Präsente nach  
individuellen Wünschen. 

Tel: 036961 33220

I Gesundheit I Erkältet? Die klassi-
sche Heilpflanze Cistus zählt zu 
den polyphenolreichsten Pflanzen 
Europas. Cistus, auch Zistrose ge-
nannt, ist im Mittelmeerraum be-
heimatet und war schon im Alter-
tum eine vielseitig eingesetzte Heil-
pflanze. Cistus-Tee hat sich beson-
ders bei Hautproblemen bewährt, 
wo er äußerlich und innerlich an-
gewendet wurde. Dann geriet Ci-
stus in Vergessenheit, bis sie im 
Jahre 1999 wieder entdeckt und 
zur „europäischen Pflanze des Jah-
res“ gewählt wurde. 
Die Inhaltsstoffe des Cistuskrautes 
sind weitgehend bekannt und wir-
ken gegen Bakterien, Viren und 
Pilze. Erstaunlich ist aber vor allem 
der absolute Spitzengehalt an Po-
lyphenolen (SPS = Sekundäre Pflan-
zenstoffe), die im Körper gefährliche 
„freie Radikale“ bekämpfen kön-
nen. Die SPS gelten daher als Ge-
sundstoffe. 

Qualitativ sehr hochwertiges Ci-
stus-Teekraut stammt aus den kü-
stennahen Bergregionen der Türkei.  
Die geerntete Ware enthält bewusst 
einen gewissen Anteil an holzigen 
Zweigspitzen, weil sich darin wich-
tige Wirkstoffe befinden.  
Die wichtigsten  
Cistus­Anwendungen: 
• Tee als Hausgetränk und zur 

Stärkung der körpereigenen 
Abwehrkräfte 

• Tee zur Erhaltung der gesunden 
Darmflora 

• Tee oder Absud zur Mundspul̈ung 
fu ̈r gesundes Zahnfleisch, 
intakte Mundschleimhäute oder 
z. B. bei Zungenbrennen 

• Tee oder Absud bei Haut­ 
problemen (kann innerlich und  
äußerlich angewendet werden) 

• Absud als Vollbad zur Hautpflege  
und zum Wundschutz 
(z. B. für Säuglinge)

Naturkostladen empfiehlt:

Die klassische Heilpflanze Cistus

Wir suchen eine/n freiberufliche/n 

MEDIABERATER/IN 
für unser Heimatjournal 

für den Bereich  

FULDA 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Informationen und Bewerbung bei: 

BÖRNER PR 
Werbung & Druck GmbH 

Neu­Ulmer Straße 8a • 98617 Meiningen 
Tel. 03693 43116  

E­Mail: boerner­pr@onlinehome.de 
www.boerner­pr.de 



Verlängert bis zum 12. Juli 2020 
Conrad Sevens:  
Ersehnte Landschaften 

Aufsteigende Nebelschwaden, küh-
les Morgenlicht, dunstige Weiten, 
flammendes Abendrot – wer könnte 

sich den Naturschauspielen ent-
ziehen und sich träumerischem 
Schwelgen versagen? Es ist diese 
Faszination, die die Landschaften 
von Leonardo da Vinci und Claude 
Lorrain ebenso reflektieren wie 
diejenigen der Romantiker. Letztere 
erschauderten allerdings oft vor 
der Erhabenheit der Natur, anstatt 
ihren Anblick genießerisch aufzu-
nehmen. Der Maler Conrad Sevens 
(* 1940, Atelier in Düsseldorf) gibt 
sich indessen diesen Erlebnissen 
hin und zaubert stimmungsvolle 
Impressionen mit Pinsel und Öl-
farben in lasierender, vielschichtiger 
Malweise. In reduzierten, oft mo-
nochromen Tönen schieben sich 
Landschaftselemente, Licht- und 
Wettererscheinungen zwischen 
Himmel und Erde und verführen 

den Betrachter, in die unbedingten 
Weiten dieser Bilder hineinzuglei-
ten. Aber nicht immer verhält sich 
die Natur still und beherrscht. Farb-
gewaltig lodert alles auf und tilgt 
erkennbare Formen. Abstrakt er-
scheinende Gemälde zeugen von 
solchen Seherlebnissen des Künst-
lers. In seinem Oeuvre 
vereint Sevens in virtuoser Manier 
zwei Aspekte der Landschaften: ei-
ner empfindsam und ruhig ausge-
breiteten, mehr erahnten und er-
fühlten als im Detail sichtbaren 
Welt einerseits und einer expres-
siven Wiedergabe farbstarker Er-
eignisse andererseits. Sevens geht 
es nicht darum, Existierendes fo-
tografisch genau abzubilden, son-
dern das, was sein inneres Auge 
an Landschaften sieht und ersehnt.

 
Verlängert bis zum 12. Juli 2020 
Volker März: Die heilige Haut ab … 
und ein Affe hält die Welt an!  
Volker März (geb. 1957, Atelier in 
Berlin) gehört zu den großen, stets 
Aufsehen erregenden Künstlern. 
Intensiv setzt er sich mit gesell-
schaftsrelevanten Themen ausein-
ander und breitet Reflexionen und 
Assoziationen in furiosen Installa-
tionen aus Skulptur, Malerei, Foto-
grafie, Filmen, eigenen Texten und 
Musik aus. „Ersatzmenschen“ 
nennt März unter anderem seine 
Figuren und formt sie häufig als 
Affenmenschen. Sie agieren gleich 
Schauspielern, verkörpern Charak-
tere, mal liebenswert skurril, mal 

bissig überzeichnet. Dem Be-
trachter bieten sie nicht nur 
fröhliche Teilhabe und Unter-

haltung, sondern fordern aus-
giebig Zeit, Mitdenken und eigene 
Stellungnahmen zu dem, was den 
Künstler umtrieb und wie er es 
kommentierte. März befasst sich 
gern mit Persönlichkeiten wie 
Hannah Arendt, Franz Kafka oder 
Walter Benjamin und ihren Wer-
ken, setzt sich mit Politik und re-
ligiösen Aspekten auseinander, 
verbindet zeitgeschichtliche Fra-
gen mit existentiellen, themati-
siert Angst, Vergessen, Anpas-

sung, Freiheit und Toleranz. Um 
aufzurütteln, Bewusstsein und Mei-
nungsbildung zu wecken, greift der 
Künstler oft zum Mittel der Provo-
kation. Zum Wesentlichen vorzu-
dringen, bedeutet auch: „Die heilige 
Haut muss erst einmal weichen, 
damit der Affe die Welt anhalten 
kann – wenngleich nur für einen 
kurzen Moment … Nur so können 
wir freier atmen!“ Verstehen kann 
man diesen Satz des Künstlers auf 
Anhieb nicht, doch in seiner Aus-
stellung wird man immer wieder 
an die Hand genommen und durch 
ein absurdes Labyrinth geführt, in 
dem die eigenen Gedanken wie 
von selbst ihren Weg finden. 
 
Studioausstellung:  
Verlängert bis 29. Mai 2020  
Claudia Urlaß:  
Die Flüchtigkeit der Zeit  
„Meine künstlerische Arbeit dreht 
sich einerseits um die optische 
und ästhetische Wirkung von Struk-
turen, Materialien und haptisch-
sinnlichem Wahrnehmen, anderer-
seits um das Schaffen von Systemen 
auf verschiedenen Ebenen. Das 
Thema ‚Entschleunigung‘ spielt für 
mich eine wichtige Rolle und taucht 
in fast allen meinen Arbeiten auf. 
Durch den meist langwierigen, me-
ditativen Herstellungsprozess mei-
ner Zeichnungen und Objekte sehe 
ich diese als eine Art Gegenpol in 
einer immer schnelllebigeren, oft 
hektischen Zeit.“ Und so erschafft 
Claudia Urlaß (geb. 1984, Atelier 
in Wiesloch) minutiös mit dem 
Bleistift auf Papier Strukturen und 
feinste Tonwerte, vermittelt dabei 

Anmutungen von Geweben und 
Lichtspektren und formt aus Wä-
schetrocknerflusen einzigartige Ob-
jekte. 2019 wurde ihre Zeichen-
kunst mit dem Albert-Haustein-
Preis gewürdigt.

I Kleinsassen I

KINDER-WORKSHOPS  
IN DER KUNSTSTATION  
Für Kinder bietet die Kunststation 
jeden 2. Sonntag im Monat von 14 
bis 16 Uhr kostenlose Workshops 
an.  
Für Kindergeburtstage hat die Kunst­
station abwechslungsreiche Kunst­
projekte im Programm. Anmelden 
können sich Gruppen ab 6 Teilneh­
mer/innen; bei Gruppen über 10 
Personen werden parallele Work­
shops organisiert. Unkostenbeitrag: 
5,00 € inkl. Material / 2­3 Stunden

KUNSTSTATION KLEINSASSEN e.V.  
An der Milseburg 2  
36145 Hofbieber­Kleinsassen   
Tel. 06657 8002   
kk@kleinsassen.de  
www.kleinsassen.de 
 
Reguläre Öffnungszeiten:  
Di bis Sa 13.00 – 18.00 Uhr 
So und Feiertage 11.00 – 18.00 Uhr

Ein Besuch in der Kunststation lohnt sich immer!
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Die Kunststation bleibt bis zum 
10. April wegen der Corona­Krise 

geschlossen.  
Aktualisierte Infos erhalten sie 

auf der Website:  
www.kunststation­kleinsassen.de
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I Markt I Am 1. Maiwochenende 
beginnt  in Tann wieder die Markt-
saison. An beiden Tagen beginnt 
um 10 Uhr der ländliche Kram-
markt. Entlang der Einkaufsmeile 
bieten die Ladengeschäfte sowie 
dutzende Ständler Waren aller Art 
für den täglichen Bedarf. Die Ga-
stronomen bieten neben Grillspe-
zialitäten auch einen preiswerten 
Marktteller auf ihrer umfangreichen 
Speisekarte und jede Menge durst-
löschende Getränke. 
Am Sonntag wird wie bereits im 
letzten Jahr das Museumsdorf bei 
freiem Eintritt geöffnet. Hier findet 
der Besucher im historischen Am-
biente zwei Veranstaltungen. Zum 
einen die zum 10. Mal stattfindende 
Kunst LIVE! bei man heimischen 
Künstlern bei der Entstehung von 
Gemälden, Keramiken, Skulpturen 
und Mosaiken über die Schulter 

schauen oder auch gleich die aus-
gestellten Kunstwerke erwerben 
kann.  
Nachmittags kann man am Markt-
platz das musikalische Repertoire 
des Musikverein Lahrbach kennen-
lernen.  
Am 2. und 3. Mai, ab 10.00 Uhr 
Marktplatz, Einkaufsmeile und  
Museumsdorf Tann 
 
Leider müssen wir momentan damit 
rechnen, dass der Markt nicht oder 
nur in reduziertem Umfang statt­
finden kann! 
Achten Sie bitte auf entsprechende 
Veröffentlichungen in der Presse 
und auf unserer Internetseite. 
 
Weitere Informationen unter 
www.gewerbeverein­tann.de 

Saisonstart in Tann 
mit dem Tanner Maimarkt

I Tann I  
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Haben auch Sie Lust auf Frühling? Lust auf Sonne? Lust 
auf frische freundliche Farben? 
Dann kommt die aktuelle Frühjahr-/Sommerkollektion 
gerade recht. Besonders die vielfältig kreierten Dirndl in 
verschiedenen Längen und Dekolletevarianten bieten für 
jeden Anlass viele Alternativen. 
Auch bei Lederhosen – nicht nur für Herren – hat sich 
einiges getan. Unterschiedliche Beinlängen, Leder- und 
Stickfarben ermöglichen einen individuellen Stil. 
Passende Blusen, Hemden, Westen und Jacken aus Na-
turmaterialien unterstreichen den Faktor „Nachhaltigkeit“, 
der in der Trachtenmode seit jeher große Bedeutung hat. 
Ganz egal für welchen Anlass, in der Trachten-Boutique 
Kümpel in Hilders können Sie die neuen Trachtentrends 
entdecken und werden von fachkundigem Verkaufspersonal 
individuell beraten. 
Schauen Sie doch einfach mal bei uns vorbei!    
Fotos (links oben, rechts unten): Spieth & Wensky 
Fotos (links unten, unten mitte): marjo­trachten

Willkommen im Frühling

www.trachten-kuempel.de

Trachten-Boutique  

Kümpel
Hilders/Rhön

I Hilders I
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Ulstertaler Wochenmarkt 
Am Hilderser Gemeindezentrum 
werden ab 09.04.2020 jeden Don-
nerstag von 08:00 bis 13:00 Uhr 
Gemüse, Obst, Fleischwaren, Eier, 
Geflügel, Antipasti, Käse, Fisch, 
Honig und vieles mehr von Markt-
händlern aus der Region angeboten. 
Genau das Richtige für Feinschmek-
ker und alle, die gerne Rhöner 
Köstlichkeiten kennenlernen wol-
len! 
 
Rhönmalerei in der Rathausgalerie 
In der aktuellen Kunstausstellung 
in der Rathausgalerie Hilders wer-
den Werke aus dem Nach-
lass des Künstlers Hans 
Schmandt (1920-
1993) gezeigt und 
erinnern damit 
an dessen große 
Fähigkeiten, mit 
Graphit und Far-
ben Motive und 
Stimmungen der 
Rhöner Landschaft 
und Dörfer im Wech-
sel der Jahreszeiten ein-
zufangen. Zum 100. Geburtstag 
entführen die Werke ihre Betrachter 
in Landschaften und Orte der Rhön, 
wie es sie heute kaum noch gibt. 
1938 kam der Schüler der Frank-
furter Städelschule zum ersten Mal 
zum Zeichnen nach Kleinsassen. 

In den folgenden Jahren wurde die 
vielgestaltige Landschaft der Rhön 
seine wahre Passion, die er bei 
seinen jährlichen Aufenthalten über 
mehrere Wochen erkundete. Die 
Ausstellung läuft noch bis zum 
08.05.2020. 
 
Quer durch die Rhön radeln 
Auf der ehemaligen Rhönbahntrasse 
zwischen Petersberg-Götzenhof 
über Hofbieber (Langenbieber) nach 
Hilders erstreckt sich der durch-
gängig asphaltierte Radweg mit 
herrlichen Aussichten auf einer 
Länge von 27 Kilometern. Ein High-

light der Strecke ist der 1.172 
Meter lange „Milseburg-

tunnel“, in dem eine 
Durchschnittstempera-
tur von 8–10°Celsius 
herrscht. Der aus 
dem Jahre 1889 
stammende Tunnel 
ist zum Schutz der 

Fledermäuse im Win-
ter geschlossen und öff-

net am 15. April wieder 
seine Tore. 

 
Für aktuelle Informationen stehen 
wir Ihnen gerne zur Verfügung.  
Tourist­Information Hilders 
Kirchstr. 2­6 , 36115 Hilders (Rhön)  
Tel. 066819608­15 
www.hilders.de 

Regional genießen und einkaufen 
Genießen Sie den Frühlingsstart in Hilders mit allen Sinnen: die neue Kunstaus­ 

stellung in der Rathausgalerie entführt ihre Betrachter in Landschaften und Orte der Rhön, wie es sie 
heute kaum noch gibt. Besuchen Sie ab dem 9. April immer Donnerstagvormittag den neuen Ulsterta­
ler Wochenmarkt und nehmen Sie Rhöner Qualität mit zu sich nach Hause.  

I Hilders I


